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Viewer) oder anhand von Fotos später im Team diskutiert. Sich allfällige daraus ergebende neue 
Leitlinien für die Kartierung wurden dem gesamten Team mitgeteilt.   

Im Verlauf des Projekts musste das Kartierteam infolge eines längeren krankheitsbedingten Aus-
falls um eine Person ergänzt werden. Ihre Schulung erfolgte weitgehend analog zu jener der 
anderen Kartierenden. Die Eichung im Feld und das Handling der Feldlaptops erfolgte an einem 
gemeinsamen Feldtag mit dem Projektleiter.  

 

2.2.2 Technische Vorbereitungsarbeiten 

Auf den Laptops, welche speziell für Arbeiten im Feld konzipiert sind, wurde ArcGIS 10.4.1 instal-
liert und der aktuelle Stand des Ökomorphologie Geodatensatzes sowie das Gewässernetz 
GNBE geladen. Für die Kartierenden wurde je eine personalisierte Access Datenbank zur Daten-
eingabe Ökomorphologie eingerichtet. 

Zur Vermeidung von Fehlern und zur Vereinheitlichung der Vorgehensweise im Feld wurden 
Merkblätter angefertigt, die genaue Anweisungen zur Dateneingabe in die Datenbanken sowie 
zur Kartierung mit GIS vorgeben. Den Kartierenden stand somit je ein Feldmanual zur Datener-
fassung Ökomorphologie sowie zur Handhabung des GNSS zur Verfügung. 

Die Projekte wurden in vier regionale Lose aufgeteilt, damit während den Feldtagen möglichst 
effiziente Routen abgearbeitet werden konnten. 

 

2.3 Feldkampagne und Programmanpassungen 
Feldaufnahmen 
Von Juli 2021 bis November 2021 wurden an 84 Feldtagen 287.8 km Fliessgewässer kartiert. 
Dies entspricht einer Tagesleistung von durchschnittlich 3.4 km, wobei diese je nach Region und 
aufgrund der Verteilung der zu kartierenden Abschnitte sowie teilweise erschwerter direkter Zu-
gänglichkeit und unwegsamem Gelände deutlich tiefer war.  

Insbesondere in den Monaten Juli und August erschwerte die teilweise kritische Hochwassersi-
tuation die Kartierarbeiten erheblich. Aus Sicherheitsgründen (unterspülte Ufer, Erdrutsche) wur-
den geplante Feldtage nicht durchgeführt. Auch mehrere Tage nach den Niederschlägen haben 
Gewässertrübungen das Erkennen von Verbauungen an der Sohle und dem Böschungsfuss er-
schwert oder verunmöglicht. 

Es standen zwei Feldcomputer zur Verfügung, welche dank guter Terminplanung und gegensei-
tiger Abstimmung der Kartierenden optimal ausgelastet werden konnten. 

Aare 
Für die Erfassung der Daten für die Aare bestehen keine Eingabemasken. Grund: Die Erstauf-
nahme erfolgte auf Papier, und der Aufwand für den Aufbau der Eingabemasken für das Nach-
führungsprojekt wäre unverhältnismässig gross, wenn man die Gesamtlängen der nachzuführen-
den Abschnitte (15.2 km, davon die Hälfte Bürofälle) in Betracht nimmt. Die Aaredaten wurden 
deshalb mit dem Feldlaptop in einer Exceltabelle erfasst. Die Kartierung der Aare erfolgte durch 
eine mit der Methode «Aare» vertrauten Person. So konnte eine einheitliche Beurteilung aller 
Abschnitte gewährleistet werden.  
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Anhang 1:  

Erläuterung der Attribute der Ökomorphologie Stufe F 
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Erläuterung der Attribute des Shapefiles OEKOMORF_OEKOFG  
Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BACHNR Gewässernummer GNBE 
(CODEBE) Zahl    

ABSCHNR Abschnittsnummer Zahl Fortlaufend   

ERHDATUM Erhebungsdatum Datum    

VON Abschnittsbeginn Zahl (m)   

BIS Abschnittsende Zahl (m)   

GSBREITE Breite der Gewässer-
sohle Zahl (m)   

EINDOL Eingedolt Zahl 0 / 1 0=Nein 1=Ja 

VNATABST Viele natürliche Abstürze Zahl 0 / 1 0=Nein 1=Ja 

BVAR Variabilität der Breite Zahl 1 - 3 1 = ausgeprägt 
2 = eingeschränkt 3 = keine 

TVAR Variabilität der Tiefe Zahl 1 - 3 1 = ausgeprägt 
2 = eingeschränkt 3 = keine 

SOHLVER Sohlenverbauung Grad Zahl 1 - 6 
1 = keine 
2 = vereinzelt (<10%) 
3 = mässig (10-30%) 

4 = stark (30-60%) 
5 = überwiegend (>60%) 
6 = vollständig 

SOHLMAT Sohlenverbauung Mate-
rial 

Zahl 1 - 5 
1 = Steinschüttung,  
      Blockwurf 
2 = Holz 

3 = Betongittersteine 
4 = undurchlässig 
5 = andere (dicht) 

BUKVER_L Verbauung linke Bö-
schungsunterkante 

Zahl 1 - 6 
1 = keine 
2 = vereinzelt (<10%) 
3 = mässig (10-30%) 

4 = stark (30-60%) 
5 = überwiegend (>60%) 
6 = vollständig 

BUKVER_R Verbauung rechte Bö-
schungsunterkante Zahl 1 - 6 

1 = keine 
2 = vereinzelt (<10%) 
3 = mässig (10-30%) 

4 = stark (30-60%) 
5 = überwiegend (>60%) 
6 = vollständig 

BUKMAT_L Material linke Bö-
schungsunterkante 

Zahl 1 - 7 

1 = Lebendverbau 
2 = Natursteine locker 
3 = Holz (durchlässig) 
4 = Betongittersteine 

5 = Natursteine (dicht) 
6 = Mauer 
7 = andere (dicht) 

BUKMAT_R Material rechte Bö-
schungsunterkante 

Zahl 1 - 7 

1 = Lebendverbau 
2 = Natursteine locker 
3 = Holz (durchlässig) 
4 = Betongittersteine 

5 = Natursteine (dicht) 
6 = Mauer 
7 = andere (dicht) 

UFBEBRE_L Breite Uferbereich links Zahl (m)   

UFBEBRE_R Breite Uferbereich rechts Zahl (m)   

UFERBER_L 
Klassierung Uferbe-
reichsbreite links (nach 
BWG) 

Zahl 0 - 3 0 = nicht bestimmt 
1 = genügend 

2 = ungenügend 
3 = kein 

UFERBER_R 
Klassierung Uferbe-
reichsbreite rechts (nach 
BWG) 

Zahl 0 - 3 0 = nicht bestimmt 
1 = genügend 

2 = ungenügend 
3 = kein 

UFERKTBE_L 
Klassierung Uferbe-
reichsbreite links (nach 
Kt. Bern) 

Zahl 0 - 3 0 = nicht bestimmt 
1 = genügend 

2 = ungenügend 
3 = kein 

UFERKTBE_R 
Klassierung Uferbe-
reichsbreite rechts (nach 
Kt. Bern) 

Zahl 0 - 3 0 = nicht bestimmt 
1 = genügend 

2 = ungenügend 
3 = kein 

UFBEBEW_L Bewuchs linker Uferbe-
reich Zahl 1 - 3 1 = gewässergerecht 

2 = gewässerfremd 3 = künstlich 

UFBEBEW_R Bewuchs rechter Uferbe-
reich 

Zahl 1 - 3 1 = gewässergerecht 
2 = gewässerfremd 3 = künstlich 

BEWALGEN Algenbewuchs Zahl 1 - 3 1 = kein / gering 
2 = mässig / stark 3 = übermässig / wuchernd 

BEWMAKRO Makrophytenbewuchs Zahl 1 - 3 1 = kein / gering 
2 = mässig / stark 3 = übermässig / wuchernd 
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Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

TOTHOLZ Totholz Zahl 1 - 3 1 = Ansammlungen 
2 = zerstreut 3 = kein / vereinzelt 

BEMERK Bemerkungen zum Ab-
schnitt 

Text    

KLASSEZH Klassierung Zahl 1 - 5 
1 = natürlich / naturnah 
2 = wenig beeinträchtigt 
3 = stark beeinträchtigt 

4 = naturfremd / künstlich 
5 = eingedolt 
6 = kein erkennbares Gerinne 

PUNKTEZH Gesamtpunktzahl Zahl 0 - 13 
0 und 1 = Klasse 1 
2 bis 5 = Klasse 2 
6 bis 9 = Klasse 3 

10 bis 12 = Klasse 4 
13 = Klasse 5 
>13 = Klasse 6 

EZGNR Einzugsgebietsnummer Zahl  Nummer des Bilanzgebiets (HADES)  

EZGNAME Einzugsgebietsname Text  Name des Einzugsgebiets (HADES)  

NRAUM Angabe des Naturraums Text  J = Jura 
M = Mittelland 

V = Voralpen 
A = Alpen 

GEWORD Gewässerordnung Zahl    

JAHR_GIS Jahreszahl für GIS Zahl    

Erläuterung der Attribute des Shapefiles OEKOMORF_ABSTFG  
Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BACHNR Gewässernummer GNBE 
(CODEBE) Zahl    

ABSCHNR Abschnittsnummer Zahl Fortlaufend   

ABSTNR Absturznummer Zahl    

ERHDATUM Erhebungsdatum Datum    

ABST_POS Absturzposition Zahl (m)   

ABSTTYP Absturztyp Zahl 0 - 2 0 = unbekannt 
1 = natürlich 2 = künstlich 

ABSTMAT Absturzmaterial Zahl 0 - 4 
0 = natürlich / kein 
1 = Holz 
2 = Fels / Steinblöcke 

3 = Beton /  
       Steinpflästerung 
4 = andere / unbekannt 

ABSTHOEH Absturzhöhe Zahl (cm)   

BEMERK Bemerkungen zum Absturz Text    

E_KOORD Ostkoordinate (LV95) Zahl    

N_KOORD Nordkoordinate (LV95) Zahl    

JAHR_GIS Jahreszahl für GIS Zahl    

Erläuterung der Attribute des Shapefiles OEKOMORF_BAUWFG  
Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BACHNR Gewässernummer GNBE 
(CODEBE) 

Zahl    

ABSCHNR Abschnittsnummer Zahl Fortlaufend   

BAUWNR Bauwerksnummer Zahl    

ERHDATUM Erhebungsdatum Datum    

BAUW_POS Bauwerkposition Zahl (m)   

BAUWTYP Bauwerktyp Zahl 0 - 13 

0 = unbekannt 
1 = Sohlrampe sehr rauh 
2 = Sohlrampe glatt 
3 = Stauwehr 
4 = Streichwehr 
5 = Tirolerwehr 
6 = Talsperre 
7 = Fischpass 

8 = Geschieberückhalt- 
       sperre 
9 = Schleuse 
10 = Durchlass 
11 = Brücke 
12 = Seitenentnahme  
        ohne Wehr 
13 = Furt 

BAUWHOEH Bauwerkhöhe Zahl (cm)   



Ökomorphologie Fliessgewässer, 4. Nachführung Kanton Bern  17 

Sigmaplan Mai 2022 

Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BEMERK Bemerkungen zum Bau-
werk 

Text    

E_KOORD Ostkoordinate (LV95) Zahl    

N_KOORD Nordkoordinate (LV95) Zahl    

JAHR_GIS Jahreszahl für GIS Zahl    
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Anhang 2:  

Erläuterung der Attribute der Ökomorphologie Aare 
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Erläuterung der Attribute des Shapefiles OEKOMORF_OEKOAARE  
Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BACHNR Gewässernummer GNBE 
(CODEBE) Zahl    

ABSCHNR Abschnittsnummer Zahl Fortlaufend   

ERHDATUM Erhebungsdatum Datum    

VON Abschnittsbeginn Zahl (m)   

BIS Abschnittsende Zahl (m)   

GSBREITE Breite der Gewässersohle Zahl (m)   

EINDOL Eingedolt Zahl 0/1 0 = Nein 1 = Ja 

VNATABST viele natürliche Abstürze Zahl 0/1 0 = Nein 1 = Ja 

BVAR Variabilität der Breite Zahl 1 - 5 

Richtwerte Verhältnis engste und 
breiteste Stelle: 
1 = ausgeprägt (1: 2.5) 
2 = gross (1: 2) 

3 = eingeschränkt (1: 1.5) 
4 = gering (1: 1.1) 
5 = keine (1: 1) 

TVAR Variabilität der Tiefe Zahl 1 - 5 
1 = ausgeprägt 
2 = gross 
3 = eingeschränkt 

4 = gering 
5 = keine 

SOHLVER Sohlenverbauung Grad Zahl 1 - 6 
1 = keine;  
2 = vereinzelt (<10%) 
3 = mässig (10-30%) 

4 = stark (30-60%) 
5 = überwiegend (> 60%) 
6 = vollständig 

SOHLMAT Sohlenverbauung Material Zahl 1 - 5 
1 = Steinschüttung, Blockwurf 
2 = Holz 
3 = Betongitterstein 

4 = undurchlässig 
5 = andere (dicht) 

BUKVER_L 
BUKVER_R 

Verbauung linke/rechte 
Böschungsunterkante 

Zahl 1 - 6 
1 = keine;  
2 = vereinzelt (<10%) 
3 = mässig (10-30%) 

4 = stark (30-60%) 
5 = überwiegend (> 60%) 
6 = vollständig 

BUKMAT_L 
BUKMAT_R 

Material linke/rechte Bö-
schungsunterkante 

Zahl 1 - 7 

1 = Lebendverbau 
2 = Natursteine locker 
3 = Holz (durchlässig); 
4 = Betongittersteine 

5 = Natursteine (dicht) 
6 = Mauer 
7 = andere (dicht) 

UFBEBRE_L 
UFBEBRE_R 

Breite Uferbereich 
links/rechts 

Zahl (m) exakte Länge bis zur ersten Restrik-
tion  

UFERBER_L 
UFERBER_R 

Klassierung Uferbereichs-
breite links/rechts (nach 
BWG) 

Zahl 0 - 3 
0 = N.B.  
1 = genügend 

2 = ungenügend 
3 = kein 

UFERKTBE_L 
UFERKTBE_R 

Klassierung Uferbereichs-
breite links/rechts (nach 
Kt. Bern) 

Zahl 0 - 3 
0 = N.B.  
1 = genügend 

2 = ungenügend 
3 = kein 

UFBEBEW_L 
UFBEBEW_R 

Bewuchs linker/rechter 
Uferbereich Zahl 1 - 5 

1 = gewässergerecht: (Auen-)wald, standortgerechte Gehölze, Gehölz-
streifen > 10m, Brache, Sukzession, grundsätzlich überschwemmbar, 
Schotter/Pionierfluren, Röhricht, Hochstauden, Altarm, Giesse, Terrassen-
kante, Stillgewässer, nat. vegetationsfrei 
2 = eingeschränkt gewässergerecht: Mischwald, Galeriewald < 10m, ein-
zelne Gehölze, Aufforstung  
3 = gewässerfremd: Extensive Wiese/Weide, Gewässerrand-/Saumstrei-
fen, lockere Allee, standortfremde Gehölze (z.B. domierende Fichten, Hyb-
ridpappeln, Neophyten) 
4 = überwiegend künstlich: überwiegend verbaut mit einzelnen Gehölzen 
5 = künstlich (vollständig verbaut mit Spaltenvegetation) 

BEWALGEN Algenbewuchs Zahl 1 - 3 
1 = kein / gering 
2 = mässig / stark 

3 = übermässig / wuchernd 

BEWMAKRO Makrophytenbewuchs Zahl 1 - 3 
1 = kein / gering 
2 = mässig / stark 

3 = übermässig / wuchernd 

TOTHOLZ Totholz Zahl 1 - 3 
1 = Ansammlungen 
2 = zerstreut 

3 = kein / vereinzelt 
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Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BEMERK Bemerkungen zum Ab-
schnitt 

Text 255  
Zeichen 

  

KLASSEZH  Zahl 1 - 5 
1 = natürlich / naturnah 
2 = wenig beeinträchtigt 
3 = stark beeinträchtigt 

4 = naturfremd, künstlich 
5 = eingedolt 

PUNKTEZH 
Punktesumme gemäss 
Klassierung Ökomorpholo-
gie Stufe F 

Zahl 1 - 12 
0 und 1: I natürlich / naturnah 
2 bis 5: II wenig beeinträchtigt 
6 bis 9: III stark beeinträchtigt 

10 bis 12: IV naturfremd, künstlich 
 -  : V eingedolt 

ABFLUSS Abfluss Zahl 1 - 3 
1 = natürliche Abflussmenge  
2 = Restwasserstrecke/ Ausleitung 

3 = Aufstau 

LAUFFORM Laufform Zahl 1 - 5 
1 = mäandrierend, verzweigt,  
Nebengerinne  
2 = gewunden 

3 = schwach gewunden  
4 = gestreckt 
5 = geradlinig 

PROFILTYP Profiltyp Zahl 1 - 6 
1 = Naturprofil  
2 = naturähnliches Profil 
3 = verfallenes Regelprofil 

4 = Profil mit Buhnenausbau  
5 = regelprofilierte Ufer  
6 = Regelprofil, Vollausbau 

LAUFSTRU_L 
LAUFSTRU_R 

Laufstrukturen links/rechts Zahl 1 - 3 

Inseln, Aufweitungen, Gabelungen, 
Verengungen, flussmorphologisch 
natürliche Laufstrukturen, Sturz-
bäume:  

1 = ausgeprägt (>60%)  
2 = eingeschränkt (10-60%) 
3 = keine (<10%) 

UFERSTRU_L 
UFERSTRU_R 

Uferstrukturen links/rechts Zahl 1 - 3 

natürliches Ufer, Abbruchufer, Gleit-
ufer, Breitenerosion, Unterspülun-
gen (Wurzeln), Unterstand, Holzan-
sammlung, Ufersporn: 

1 = ausgeprägt (>60%)  
2 = eingeschränkt (10-60%) 
3 = keine (<10%) 

STROEMDIV Strömungsdiversität Zahl 1 - 5 

1 = sehr hoch, häufige Wirbel, Wellen, Gischt, turbulent, Schnellen, stille 
Buchten, flaches Gleitufer, "pools+riffles"  
2 = hoch 
3 = mässig, beidseitig Buhnen mit künstlicher Strömungsvielfalt  
4 = gering, kaum verschiedene Fliessgeschwindigkeiten, wenig Richtungs-
änderungen 
5 = keine Strömungsdiversität, gleichmässig fliessend oder stehendes Ge-
wässer, glatte Wasseroberfläche, lineare Strömung 

DAMM_L 
DAMM_R 

Damm links/rechts Zahl 1 - 4 
1 = kein Damm  
2 = künstlicher Damm 

3 = künstlicher Doppeldamm 
4 = künstlicher Doppeldamm, erster 
Damm von HQ>=1 überflutbar 

LAWAKL_L 
LAWAKL_R 

Natürlichkeitsgrad 
Ökomorphologie der Aare 
gemäss Methode Stufe 
F/LAWA links/rechts 

Zahl 1 - 5 
1 = natürlich, naturnah 
2= wenig beeinträchtigt 
3 = stark beeinträchtigt 

4 = sehr stark beeinträchtigt 
5 = künstlich, naturfremd 

KANTON Kantonszugehörigkeit Text BE / SO   

DAMMDIST_L 
DAMMDIST_R 

Distanz Uferlinie bis zum 
ersten Damm links/rechts 

Zahl (m)   

FLUSSRGZ_L 
FLUSSRGZ_R 

Flussraumgrenze 
links/rechts 

Zahl 1 - 4 

Flussraumgrenze: 
1 = mindestens mittlere Breite Sohle (Mittelwert über mehrere Abschnitte) 
2 = mindestens mittlere Breite Sohle: "Kerbtal", wenn Höhendistanz MW-
linie zu Umland > 5 m 
3 = gewässergerechter Flussraum/Wald oder Perimeter Aueninventar > 
mittlere Breite Sohle: Distanz von der Uferlinie bis zur nächsten Restriktion 
/ Fläche mit intensiver Landnutzung wie Acker, Park, Grünanlage, Bebau-
ung mit (grösseren) Freiflächen, Siedlung, Garten, Einzelbauwerk, Infra-
struktur, Strassen, grössere Brücken, Kraftwerke, ARA, Fischteiche 
4 = falls Distanz von der Uferlinie zur Felswand <  mittlere Breite Sohle 

FLUSSRGR_L 
FLUSSRGR_R 

Flussraumgrösse 
links/rechts 

Zahl (m)   
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Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

FRNGERE_L 
FRNGERE_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts: gewässerge-
recht 
(Auen-)wald, standortgerechte Ge-
hölze, Gehölzstreifen (> 10 m), 
Brache, Sukzession, grundsätzlich 
überschwemmbar, Schotter/Pio-
nierfluren, Röhricht, Hochstauden, 
Altarm, Giesse, Terrassenkante, 
Stillgewässer, nat. vegetationsfrei 

Zahl 1 - 10 

Prozentualer Anteil bezogen auf den ganzen Abschnitt abgeschätzt (je für 
linkes und rechtes Ufer) innerhalb der Flussraumgrösse in 10%-Stufen: 
1 = 1 - 10% 
2 = 11 - 20% 
3 = 21 - 30% 
4 = 31 - 40% 
5 = 41 - 50% 
6 = 51 – 60% 
7 = 61 - 70% 
8 = 71 - 80% 
9 = 81 - 90% 
10= 91 - 100% 

FRNMAE_L 
FRNMAE_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts: eingeschränkt 
gewässergerecht 
Mischwald, Galeriewald (< 10 m), 
einzelne Gehölze, Aufforstung 

Zahl 1 - 10 

FRNFMD_L 
FRNFMD_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts: gewässer-
fremd  
Extensive Wiese/Weide, Gewäs-
serrand-/Saumstreifen, lockere Al-
lee, standortfremde Gehölze (z.B. 
dominierende Fichten, Hybridpap-
peln) 

Zahl 1 - 10 

FRNLAWI_L 
FRNLAWI_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts: intensive 
Landwirtschaft  
Intensive Wiese/Weide, Acker, 
Park, Grünanlage, Garten, Bebau-
ung mit (grösseren) Freiflächen, 
Fischteiche 

Zahl 1 - 10 

FRNWEG_L 
FRNWEG_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts : Wanderweg 

Zahl 1 - 10 

FRNVEK_L 
FRNVEK_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts: Verkehr 
Autobahn, Strassen, Brücken, 
Bahn, Parkplatz 

Zahl 1 - 10 

FRNSIED_L 
FRNSIED_R 

Flussraum/Nutzung 
links/rechts: Siedlung 
Siedlung, Einzelbauwerk, Infra-
struktur, Wasserfassung, Kraft-
werke, ARA, Leitung 

Zahl 1 - 10 

PKT_BVAR 
Bewertungspunkte  
Wasserspiegelbreitenvari-
abilität 

Zahl 0 - 3 
0 = ausgeprägt 
0.5 = gross 
2 = eingeschränkt 

2.5 = gering 
3 = keine 

PKT_SOHLE Bewertungspunkte Ver-
bauung der Sohle 

Zahl 0 - 3 

0 = keine Verbauung 
1 = Verbauungsgrad < 10 % 
2 = Verbauungsgrad 10 - 30 %; oder Verbauungsgrad > 30% mit Stein-
schüttung, Rauhbett 
3 = Verbauungsgrad > 30%, Sohlmaterial dicht 

PKT_BFUS_L 
PKT_BFUS_R 

Bewertungspunkte Ver-
bauung des Böschungs-
fusses links/rechts 

Zahl 0 - 3 

0 = Verbauungsgrad < 10 % 
0.5 = Verbauungsgrad 10 - <30 %, Material durchlässig 
1 = Verbauungsgrad 10 - <30 %, Material undurchlässig 
1.5 = Verbauungsgrad 30 - <60 %, Material durchlässig 
2 = Verbauungsgrad 30 - <60 %, Material undurchlässig 
2.5 = Verbauungsgrad > 60 %, Material durchlässig 
3 = Verbauungsgrad > 60 %, Material undurchlässig 
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Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

PKT_UFER_L 
PKT_UFER_R 

Bewertungspunkte Uferbe-
reich links/rechts Zahl 0 - 3 

0 = Uferbereichsbreite > 50 m (genügend); oder nat. Begrenzung (Fels-
wand), gewässergerechter Uferbewuchs 
0.5 = Uferbereichsbreite ungenügend 33 - <=50 m, gewässergerechter 
Uferbewuchs; oder > 50 m eingeschränkt gewässergerecht;  
1 = Uferbereichsbreite ungenügend 15 - <33 m, gewässergerechter Ufer-
bewuchs; oder: 33 - <=50 m eingeschränkt gewässergerecht; oder > 50 m, 
gewässerfremd 
1.5 = Uferbereichsbreite ungenügend 33 - <=50 m, gewässerfremd; oder: 
15 - <33 m eingeschränkt gewässergerecht 
2 = Uferbereichsbreite ungenügend 5 - <15 m, gewässergerechter Uferbe-
wuchs; oder: 15 - <33 m, gewässerfremd 
2.5 = Uferbereichsbreite ungenügend 0.5 - <5 m, gewässergerechter Ufer-
bewuchs; oder:  5 - <15 m, eingeschränkt gewässergerecht  
3 = kein Uferbereich; oder: 5 - <15 m, gewässerfremd; oder 0.5 - <5 m ein-
geschränkt gewässergerecht bzw. gewässerfremd, eingeschränkt künstlich 
bzw. künstlich 

PKT_STRU_L 
PKT_STRU_R 

Bewertungspunkte Zusatz-
strukturen (Lauf- und Ufer-
strukturen) und Strö-
mungsdiversität 
links/rechts 

Zahl 0 - 3 

0 = Zusatzstrukturen ((Laufstrukturen+Uferstrukturen)/2) ausgeprägt >60% 
und Strömungsdiversität hoch/sehr hoch 
1 = Zusatzstrukturen eingeschränkt und Strömungsdiversität hoch/sehr 
hoch; oder: Zusatzstrukturen ausgeprägt und Strömungsdiversität mässig 
2 = Zusatzstrukturen ((Laufstrukturen+Uferstrukturen)/2) eingeschränkt 10-
60% und Strömungsdiversität mässig; oder: Zusatzstrukturen keine und 
Strömungsdiversität hoch/sehr hoch; oder: Zusatzstrukturen ausgeprägt 
und Strömungsdiversität gering/keine 
2.5 = Zusatzstrukturen eingeschränkt und Strömungsdiversität ge-
ring/keine; oder Zusatzstrukturen keine und Strömungsdiversität mässig 
3 = Zusatzstrukturen ((Laufstrukturen+Uferstrukturen)/2) keine <10% und 
Strömungsdiversität gering/keine 

PKT_DAMM_L 
PKT_DAMM_R 

Bewertungspunkte Damm 
links/rechts Zahl 0 - 3 

0 = kein Damm 
0.5 = künstlicher Damm, Distanz Ufer zum Damm > 50 m 
oder: künstlicher Doppel-Damm, Distanz Ufer zum Damm > 50 m, erster 
Damm aussserhalb engerem Flussraum 
1 = künstlicher Doppel-Damm, Distanz Ufer zum Damm < 50 m, erster 
Damm innerhalb engerem Flussraum, von HQ>=1 überflutbar 
2 = künstlicher Damm, Distanz Ufer zum Damm < 50 m 
3 = künstlicher Doppel-Damm, Distanz Ufer zum Damm < 50 m, erster 
Damm innerhalb engerem Flussraum 

PKT_FLUR_L 
PKT_FLUR_R 

Bewertungspunkte Fluss-
raum links/rechts 

Zahl 0 - 3 

Maximal 3 Punkte, Addition der Teilwerte wenn mehrere Nutzungen betrof-
fen 
0 = gewässergerechte Flussraumgrösse > 60%; oder 1-10% eingeschränkt 
gewässergerecht, gewässerfremd, intensive Landwirtschaft, Wanderweg 
0.5 = eingeschränkt gewässergerechte Flussraumgrösse 11-60%; oder: 
gewässerfremd 11-30%; oder: Verkehr / Siedlung 1-10%; oder Wanderweg 
11-30% 
1 = eingeschränkt gewässergerechte Flussraumgrösse > 60%; oder ge-
wässerfremd 31-60%; oder intensive Landwirtschaft 11-30% 
1.5 = gewässerfremde Flussraumgrösse > 60%; oder intensive Landwirt-
schaft 31-60% 
2 = Intensive Landwirtschaft innerhalb der Flussraumgrösse > 60%; oder 
Verkehr / Siedlung 11-30% 
2.5 = Verkehr / Siedlung 31-60% 
3 = Verkehr / Siedlung innerhalb der Flussraumgrösse > 60%, (oder Addi-
tion der Teilwerte wenn mehrere Nutzungen betroffen, maximal 3 Punkte) 

LAWAPKT_L 
LAWAPKT_R 

LAWA-Punktesumme 
links/rechts 
(von PKT_BVAR, PKT_SOHLE, 
PKT_BFUS_L/R, PKT_UFER_L/R, 
PKT_STRU_L/R, PKT_DAMM_L/R, 
PKT_FLUR_L/R) 

Zahl 1 - 21 
0 bis 4 = natürlich / naturnah 
4.5 bis 7.5 = wenig beeinträchtigt 
8 bis 11 = stark beeinträchtigt 

11.5 bis 14.5 = sehr stark beein-
trächtigt 
15 bis 21 = naturfremd, künstlich 
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Erläuterung der Attribute des Shapefiles OEKOMORF_BAUWAARE  
Feldname Beschreibung Typ Bereich Erläuterung  

BACHNR Gewässernummer GNBE 
(CODEBE) Zahl    

ABSCHNR Abschnittsnummer Zahl Fortlaufend   

BAUWNR Bauwerksnummer Zahl    

ERHDATUM Erhebungsdatum Datum    

BAUW_POS Bauwerkposition Zahl (m)   

BAUWTYP Bauwerktyp Zahl 0 - 13 

0 = unbekannt 
1 = Sohlrampe sehr rauh / 
       aufgegliedert 
2 = Sohlrampe glatt / wenig rauh 
3 = Stauwehr 
4 = Streichwehr 
5 = Tirolerwehr 
6 = Talsperre 

7 = Fischpass 
8 = Geschieberückhaltesperre 
9 = Schleuse 
10 = Durchlass 
11 = Brücke 
12 = Seitenentnahme ohne Wehr 
13 = Furt 

BAUWHOEHE Bauwerkhöhe Zahl (cm) 
Angaben bei allen  
Bauwerken 1 -8 

 

BEMERK Bemerkungen zum Bau-
werk 

Text    

E_KOORD Ostkoordinate (LV95) Zahl    

N_KOORD Nordkoordinate (LV95) Zahl    

KANTON Kantonszugehörigkeit Text BE / SO   
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